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Ara. 12. Dienstag , den 31 . Januar 1871.
Amtliche Krkauntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher
Nach einem Erlasse des K. Kriegsministeriums vom 27 . d. M . kommen demselben fortwährend die Belege darüber zu,

daß unverheirathete in den Waffen geübte Kriegsdienstpflichtige noch nicht zum Dienst eingerückt seien.
Da nun von sämmtlichen Regimentern und Abtheilungen des K. Truppenkorps die unverheiratheten Soldaten , Excapitulanten

und exerzirten Ersatzreservisten ohne Rücksicht auf den Dienstgrad längst zum Einrücken befehligt sind und es sonach nur der bis¬
herigen mangelhaften Controle zuzuschreiben ist , daß die Commandobehörden nicht in der Lage waren , diese Leute speziell einzu¬
berufen , so ist das Oberamt beauftragt worden , ohne Verzug genaue Nachforschung darüber anzustellen , ob sich im Bezirke Pflich¬
tige der genannten Categorien aufhalten . Die Ortsvorstehe 'r erhalten demgemäß die Weisung , unfehlbar binnen 6 Tagen hieher
zu berichten , ob sich unverheirathete Soldaten , Excapitulanten oder exerzirte Ersatzreservisten in ihren Gemeinden aufhalten , die sich
nicht durch einen Urlaubspaß legitimiren können.

Den 30 . Januar 1871 . K . Oberamt . Thpm.

K. Oberamtsgericht Calw.

Vorsührungsbefehl
gegen den Schlosser und Taglöhner Ja¬
kob Ehnis  von Teinach wegen Betrugs,
auf Grund des Art . 85 , Z . 3 der St .P .O.

Den 26 . Januar 1871.
Der Untersuchungsrichter

Bogt.

Liebelsberg,
OA . Calw.

Accord über Maurer-
Arbeiten.

Die Gemeinde beabsichtigt , den Feuersee
mit einer Mauer zu umgeben , und mit der
Gemeinde Neubulach an einem Fußweg ein
steinernes Brückchen herzustellen , und die
Arbeiten im Submissionsweg zu veraccor-
diren . Es berechnen sich dieselben wie
folgt:

am Feuersee Maurerarbeit 268 fl . 16 kr.
das Brückchen dto . H5 fl . 42 kr.

353 fl758 kr.
Zeichnung , Ueberschlag und Accordsbe-

dingungen sind von heute an beim Schult¬
heißenamt Liebelsberg zur Einsicht aufge¬
legt . Liebhaber zur Veraccordirung dieser
Arbeiten , einzeln oder ganz , haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Vor¬
anschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt
enthalten müssen , schriftlich , versiegelt , mit
der Aufschrift:

„Angebot zu Ummauerung des Feuersees"
oder:

„Angebot zu Herstellung eines Brück-
chens " ,

spätestens bis Donnerstag,  den 2 . Febr .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaus in
Liebelsberg einzureichen , woselbst dann eine
halbe Stunde später die eingelaufenen Of¬
ferte geöffnet werden , welchem die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Aus Auftrag:
Werkmeister Werner.

läuts ist der hiesigen Gemeinde eine Guß¬
stahlglocke mit dem Tone 4̂ . entbehrlich ge¬
worden , und kann täglich davon Einsicht
genommen werden . Auch kann die Glocke
zur Erprobung des Tones geläutet werden.

Den 21 . Januar 1871.
Gemeindepfleger

Lörch er.

Altburg.

Fahriiiß -Vcrkauf.
Am

Donnerstag,  den 2 . Febr .,
Mittags von - , an,

wird in dem Hause des Miez , Fenchel
ein Verkauf der Fahrniß des ine Feld ge¬
fallenen Wagners Gottlieb Rentschler
vorgenommen und kommt vor:

eine Cylinderuhr , verschiedene gute auch
für die Stadt paffende Mannskleider
und Leibweißzeug , ein Gewehr , und
ein guter Wagnerhäüdwerkszeug mit
einer Hobelbank.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Verkaufskommission:

Waisengericht.
Vorstand : Schultheiß Roller.

^ „ Bei der Gemeindepflege Ober-
haugstett liegen

270 Gulden
zum Ausleihen parat gegen gesetzliche . Si¬
cherheit.

Gemeindepfleger
Roller.

Privat - Anzeigen.
Für die milden Gaben,

tl 4 die mir von meiner Hei-
math -Gemeinde Althengstett und den Mit¬
gliedern des dortigen Gesangvereins zuge«
gesendet wurden , sage ich meinen innigsten
Dank.

Villiers , den 25 . Januar 1870.
Pionier Jakob Herz er.

Hirsan.

Glocke-Verkauf.
Durch die Anschaffung eines neuen Ge-

Zwei neue

Hobelbänke
hat zu verkaufen

Bechtold  in Stammheim.

Calw.

Ausr u s.
In Folge amtlichen Auftrags fordere

ich meinen Pflegsohn , Paul Gaiser,
Schlosser von hier , aus Anlaß seiner Voll¬
jährigkeit zur Anzeige seines gegenwärtigen
Aufenthalts auf.

Zugleich werden diejenigen , welche An¬
sprüche an sein Pflegvermögen erheben,
aufgefordert , solche binnen 15 Tagen bei
mir schriftlich anzumelden.

Den 25 . Januar 1871.
Pfleger:

Friedr . Weik.

Damen Winter -Jacken , wegen vor¬
gerückter Verbrauchszeit sehr billig , sowie
Moire -Schürze , Madapolam , Pelz-
Pique , Stuhltuch , Doppeltuch,
Shirting re. in großer Auswahl, billigst,
empfiehlt Traugott Schweizer.

Brennholz -Verkauf.
Am

Mittwoch,  den 1.
Februar,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich auf dem
Brandplatz das üb¬
rige Bauholz gegen

baare Bezahlung , und bemerke ich , daß
viel Hartholz darunter und dasselbe in kleine
Loose gesetzt ist.

Donnerstag,  den 2 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

werde ich die noch brauchbaren Gegenstände
von Eisen , Kupfer , Messing rc . zum Ver¬
kauf bringen , und lade hiezu die betr . Hand¬
werksleute mit der Bemerkung ein , daß noch
viel Brauchbares vorhanden ist.

Hirschau , den 30 . Januar 1871.
Friedr . Sch euerle.

Loigs-Gesuch.
Für eine Familie wird ein gutes und

freundliches Logis mit 3 bis 4 Zimmern,
Küche , Keller und Holzplatz gesucht , das bis
Anfang oder Mitte März bezogen werden
könnte ? Die Exped . >d. Bl . nimmt zur ge¬
fälligen Beförderung Anträge entgegen.



Schmiedekohlen,
'frische Zufuhren sind wieder eingetroffenbei

Friedi . Müller
am Markt.

Fahrniß-Vcrsteigerunq.
Aus der Verlaffenschaft des

Herrn Freudenreich  wird
nächsten

Donnerstag,  den 2 . Febr.
im Hause des Bäckers Haydt  in der Leder¬
gaffe zum Verkauf gebracht:

Viele Mannskleider , Leibweißzeug , Bett-
und Leinwand , Schreinwerk , wobei
ein Sopha und mehrere Kästen und
verschiedener Hausrath.

Wir suchen gegen guten Lohn eine ge¬wandte und solide

Zkllltrin,
sowie ein anderes solides Mädchen von
kräftiger Konstitunon , deren beider Eintritt
sofort erfolgen sollte.

Calw . Schill L Wagner.

Ganz dürres , buchenes

Scheiterholz
bester Qualität hat zu verkaufen

Frohnmeyer
zur Kanne.

Oberkollbach.
5 Klafter halbdürres

Birnbaum -Holz
hat zu verkaufen

Steininger
zum Lamm.

Bei Unterzeichnetem kann ein solider

Knecht

Im Verlag der Unterzeichneten ist erschienen und zu haben

Nrisebil- cr von vr . msä . E . Schüz in Calw.
11Vr Bog . gr . 80 . Geh . Preis 1 fl.

Hrn - Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mehrwöchent-lrchen Reise in Aegypten , Palästina , Kleinasien , der Türkei und Griechenland gesammelt ineinem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenzufassen . Besonders
dankenswerth ist die durchgängige Naturtreue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch dasInteresse für diese Veröffentlichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent-schlösse geführt , die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬ten des Hrn . Verfassers hinaus dein großen Publikum zugänglich zu machen.Geneigten Bestellungen sieht entgegen die

A . Oelfchläger 'sche Buchdruckern.

Calw . Donnerstag,  als am Lichtmeßfeiertag , halte ich

Mchcl-Siippe,
wozu freundlichst cinladet

Metzger.

in Dienst treten.
Christian Bozenhardt,

Rothgerber.
Ein heizbares

Zimmer
ist an zwei , und ein weiteres an einen

' Schlafgänger zu vermiethen ; auch können
noch einige Schlafgänger in ungeheizte
Räumlichkeiten angenommen werden ; wo?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

2 starke

Länferschwkin
und ein halbfettes

Polttckenschwein
verkauft ; wer ? sagt die Erped . d . Bl.

25 — 30 Centner gutes zartes

Heu und Oehmd
verkauft

Zimmermann Koch
in Ernstmühl.

L 0 qis - Gesu ch.
Eine hiesige geordne Familie sucht auf

Georgii ein Logis mit 2 — 3 Zimmern und
den sonstigen Erfordernissen.

Näheres bei der Exped . d . Bl.

Die mechanische Flachs-,Hans-u.Wergspinnerei
in Buulukuhklllt bei Donauwörth,

deren Garne auf der landwirthschastlichen Ausstellung in München  mit einem Ehrendiplomausgezeichnet wurden , hat zur Uebernahmc von gehecheltem und ungehecheltem Flachs und
Hanf,  sowie Abwerg,  nachbenannte Herren ermächtigt , und vermitteln dieselben auchwieder die Ablieferung der Garne von anerkannt ausgezeichneter Güte . — Garnmuster
liegen bei denselben zur Ansicht . — Der Spinnlohn beträgt L kr . für den Württemberg.
Schne 2VVV württemb . Ellen Länge.

Flachs - und Wergspinnerei
NI . St <

Niederlagen in : Calw bei Herrn L. Schlottcrbeck.
Weil die Stadt bei Herrn Gustav Schütz.
Wildbad bei Herrn Gustav Luppold.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt'
in Flacon zu 12 kr. die Exped . d. Bl'

Mehrere Klafter

'SAM
^ Prell - Medaille.

Ein Extract zur Schnellbereitung de>
Liebig' schrn Suppe sür Säuglinge
durch einfaches Auflösen in warmer
Milch. Anerkannt bester Ersatz der
Mutiermilch.

U WirNa .ustes und lei
ijW-t!c! -- Lrl it,
Sich«« -,:-,:-... ' >'
?Keuch:- " ' : -

s als '

Ilirdermu ü> Eal -v n

Buchenholz
und gute ta nnene

Rinden
hat zu verkaufen

Louis Barth  in Calmbach.

Für eine kleine Familie hat bis Geor¬
gii ein

Logis

beiden Apotheken.

zu vermiethen
Kübler Stickel ' s  Wtw.

Den von I . A . Schaum ccker in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 33 kr.

die Exped . d. Bl.



Telegramme .*)
Kapitulation der Horts von P .rris.

Waffenstillstand.
Berlin , 2S . Januar , Morgens 2 Ubr 33

Min . Nacb einem Telegramm des Bundeskanz¬
lers vom 28 . Jan . Kat derselbe mit I . Favre
die Kapitulation aller Forts von Paris und
einen dreiwöchentlichen Waffenstillstand zu Land
und zu Wuffer unterzeichnet Die Armee von
Paris bleibt kriegsgefangen in der Stadt

(Depesche des Wolff 'schen Bureau .)

Telegramm an die Kaiserin.
Französische Linientruppen und Mobilgarden blei¬

ben kriegsgefangen in Paris intermrt . Die seßhafte
Nationalgarde übernimmt die Ausrechthaltung der
Ordnung . Deutsche Truppen besetzen die Forts.
Paris bleibt eernirt , darf sich verpflegen , wenn es
die Waffen ausgeliefert hat . Eine constituirende
Versammlung wird binnen 14 Tagen nach Bor¬
deaux berufen . Zwischen den Armeen im freien
Felde werden Neutralitatszonen gebildet „Dießist ",
telegraphirt der Kaiser weiter , „der erste segensreiche!
Lohn für den Patriotismus , den Heldenmntb und!
die schweren Opfer Ich danke Gott für diese neue
Gnade , möge der Fnede bald folgen ." Wilhelm.

AuS Chatenay  an das bairische Ministerium.
Belfort und Bourbaki 's Armee sind vom Waffen,
stillstand ausgeschlossen . Stadt Paris zahlt 200
Millionen Kontribution . General Clinchamp ersetzt
Bourbaki , welcher einen Selbstmordversuch gemacht
hat ; an seinem Aufkommen wird gezweifelt.

' ) Wiederholt aus einem heute Morgen ausgcgebenen Extrablatt.

Privat - Telegramm.
Bourbaki 's Armee mit Mann und Maus in die

Schwei ? übergetretrn und wird dort internirt.

Nachrichten von , Kriegsschauplatz.
(Offiziell .) Versailles,  25 . Jan . Offizielle Pariser

Berichte geben die Stärke der französischen Corps , welche am 19.
Jan . aussielen , auf über 100,000 Mann an . — Der Verlust der
ersten Armee in der Schlacht bei St . Quentin am 19 . Jan . betrug
94 Offiziere und etwa 3000 Mann «n Todten und Verwundeten

London,  27 . Jan . Eine Depesche der Times meldet aus
Versailles , 25 . Jan . : Favre ist aus Paris wieder in Versailles an¬
gelangt , ist daselbst übernachtet und hatte mit Bismarck lange Unter¬
redung . Trochu hat abgedankt , statt seiner kommandirt Vinoy . Ein
Pöbelaufstand , welcher unter dem Ruf : Rach Berlin ! mehr Ausfälle
verlangte , wurde von den Truppen unterdrückt.

London,  27 . Jan . Aus Versailles wird von heute hieher
berichtet : I . Favre ist gestern wieder nach Paris zurückgekchrt . Heute
wird derselbe mit einem Militär hier wieder emtreffin , um die Be¬
dingungen der Kapitulation festzustelten.  Seit Mitter¬
nacht kein ferneres Schießen.

Anderweitiges Telegramm aus Versailles,  25 . Januar.
Havre erbat einen Gelntlchem für Picard u d Donau , um sich an
den Berathungen in Versailles zu beteiligen.

London,  27 . Jan ., Abends Aus Versailles  vom heuti¬
gen Tage wird hieher telegraphisch gemeldet : Die Urmrhaudliingeu de
züglich der Kapitulation von Paris sind so weit gediehen , dag heilte
noch der Abschluß  erwartet wird.

Aus Versailles wird nach London telegraphirt , daß auf den W »nim
Ha ^re' s anßer Picard und Dona » auch noch Arago und fcrmr menrne
militärische Verlreler der Garnison Freipässe zum Brsn .üe vvn < nwiü-
rrhalten haben , um an den Kapitulalionsverhandlungen tyeilzunehm n

Bordeaux,  27 . Januar . Eieneral Bmoy erließ st-tnend

Tagesbefehl an die Armee von Paris : Die Regierung stellt mich an
Eure Spitze , sie appellirt an meinen Patriotismus und an meine
Ergebenheit ! Ich habe nicht das Recht , mich znrückzuziehen . Es ist
eine sehr schwere Aufgabe , welche ich auf mich nehme . Nach einer
mehr als 4monatlichen Belagerung sind wir nunmehr zu dem kriti¬
sche» Augenblick gelangt . Ich übernehme eine große Verantwortlich¬
keit , während im Innern eine Partei für die Unordnung agitirt.
Ich bin der Ueberzengun ^, daß der Beistand aller guter Bürger , der
Armee und der Nationalgarde mich unterstützen wird , die Ordnung
aufrecht zu erhalten und das allgemeine Wohl zu schützen. — Die
Mitglieder der Regierung haben am 23 . Jan . eine Proklamation er-
tassen , worin der Aufstand als das Werk einer kleinen Anzahl von
Leuten bezeichnet wird , welche der Sache der Fremden dienen ; die Re¬
gierung werde ihre Pflicht erfüllen und die Ordnung aufrecht er¬
hallen.

London,  25 . Jan . »Times " publizirt ein Telegramm aus
Berlin vom 21 . d. folgenden Inhalts : Bis zum 14 . während der
ersten 10 Tage des Bombardements wurden 1800 Bomben nach
Paris geschossen ; 500 platzten beim Pantheon . Die preußische Ar¬
mee wurde rasch mit Mitrailleusen versehen . In Ven -Galant sind
21 Batterien . Die Belagerung der nördlichen Linie richtete heute
das Feuer gegen St . Denis und seine Forts . Wetter feucht und
neblig . Ausfall auf Bourget und Blanc -MeSnil wurde gestern Abend
glücklich zurückgeschlagen.

Aus Margency  wird der „ Daily News " unterm 21 . d.
gemeldet : „ Die Stadt St . Drni « wurde gestern an vier Stellen in
Brand geschossen. Einer der Brände war ein sehr ausgedehnter.
Das französische Feuer in Erwiederung des deutschen war haupt¬
sächlich auf Montmagny , Villetaneuse und Enghien gerichtet . Der
deutsche Verlust betrug einen Todten und drei Verwundete . Die
Batterien von St . Quen versuchten die am westlichsten gelegenen Bat-
tcriecn der Belagerer der Länge nach zu beschießen, jedoch ohne Erfolg.

Versailles,  24 . Jan . Die Beschießung von St . Denis
scheint in Paris einen größeren Eindruck gemacht zu haben , als das
Bombardement der Südvorstädte der Hauptstadt selbst . Zum wenig¬
sten ist die unmittelbare Wirkung derselben eine ungeheure . JuleS
Favre verließ Paris , kam durch unsere Vorposten und befindet sich
seit gestern Abend hier in Versailles . Das brennende St . Denis
schemt ihn und seine Kollegen von Aer provisorischen Regierung zu¬
nächst zu diesem Schritte getrieben zu haben . Man begreift , daß
nach der Blsmarck ' schen Note vom 16 . Januar es nicht die Pontus-
Konferenz sein kann , die den famosen Tribunen veranlaßte , an der
Sevrcsbrücke die Parlamentärfahne wehen und den traditionellen Trum-
petcr seine Fanfaren blasen zu lassen . In unterrichteten Kreisen stellt
man daher auch mit Entschiedenheit in Abrede , es könne dieser Besuch
mit der orientalischen Frage in irgend welcher Beziehung stehen . In
Paris waren freilich die Vorgänge der letzten Tage nur zu sehr dazu
angethan , die Einwohner zur Besinnung zu bringen . Das militärische
Kommando war getheilt worden . Der Kriegsminister , General Leflo,
kommandirte die Truppen in der Stadt und Trochu hatte sich nur
den Befehl über die außerhalb der Festungswerke stehenden Linientrup-
pen und Mobilgarden Vorbehalten . Das Brod hatte seit dem 20 . Jan.
ebenso rationirt werden müssen , wie das Fleisch . Um seine Ration
von vier Kilogrammen für drei Tage zn erhalten , mußte man sich
ebenso an den Bäckerläden aufstellen , wie dieß seit Monaten schon vor
den Fleischerständen der Fall gewesen . Man buk nur noch »ine einzige
Sorte von Brod in der Ltndt , auf daß der Reiche nicht » vor dem
Arme » mehr voraus habe . Dieses Brod bestand und besteht aus
Weizenmehl , Ha :er. Reiß und Kartoffeln und scheint wenig nach dem
Geschmack der an reines Wcizenbrod gewöhnten Pariser zu sein. Da¬
zu sim , daß eis, Regiermigsvckret gewissermaßen Prämien aussetzte
für diejenigen , welche noch Bvrräthe an Lebensmitteln n . s. w . si¬
nn Prinmbesitz befindlich auskundschasteteii . Der Deimnciationssucht
war Thür und Thor geöffnet . Das Bombardement hatte ferner die
großen Weiichallen in Bcrcy in Flammen ausgchrn und die bedeuten¬
den ZimmennamiSwertte beim Jnvalidendome verbrennen lassen , kurz,
sas Unhe .l fing an für Jedermann mehr als bloß fühlbar zn wer-

sden . So trat denn Pins , das sich so eben noch bis auf den letzten
! Mann wehren wollte,  in die Periode der Unterhandlungen ein. Ju-
s les Favre mußte die Reise nach Versailles antretcn.

Brüs:  e 1 , 27 . Jan Ballonnachricht aus Paris vom 24 . Jan.
Verflossene Rachr stürmten eine Anzahl Personen Mazas , befreite Flon-
r -ne und die übrigen politischen Verbrecher daselbst , gingen dann nach

Manie des 2i >. Arrondissements , wo sie ein Hauptquartier e>n-
nchleie », und bemächtigten sich 2n00 Rationen Brod und großer Wein-
v. riathe . Tie Nalio migarde bewirkte die Räumung der Mairie ohne
^lulvcnicßen . Morgens halb 7 Uhr war die Ruhe in Belleville

hcrzestellt . Sonstige Anzeichen von Ruhestörungen waren nicht vor-
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Händen . Znr Zeit jedoch, wo die Regierung im Sladthanse zur Be-
rathnng znsamiiientrat , bedeckte sich der Platz vor demselben mit zahl¬
reichen Menschengruppen . Eine angeblich 150 Mann starke Abthei¬

lung Nationalgarde marschirte auf die dort stehende Mobilgardc . Aus
beiden Seiten lebhaftes Feuer . Die Ruhestörer schossen namentlich
auf die Fenster des Stadthauses . Das Einschreiten der Gardes Re-
publicains brachte die Anführer zum Weichen . Fünf Tobte und 18
Verwundete ; etwa 20 Verhaftungen . Eine Proklamation des Kom¬
mandanten der Nationalgarde fordert letztere auf , zur Unterdrückung
der Emeute kräftig emzuwirken.

Saarbrücken,  28 . Ja ». Aus Versailles , 27 . Jan -, wird

gemeldet : Gestern machte Bismarck Favre in dessen Quartier einen

halbstündigen Besuch . Hierauf Kriegsrath beim Kaiser , dem der
Kronprinz , Moltke , Bvyen , Roon , Bismarck beiwohnten . Um 2 Uhr
Konferenz bei Bismarck mit Favre . Um 3 >/2 Uhr kehrte Letzterer
mit seinem ihn begleitenden Schwiegersöhne über die SevreSbrücke
nach Paris zurück . Nachrichten über Unruhen in Paris sind von
Favre bestätigt . Heute , den 28 . Jan ., Favre wieder aus Paris zu¬
rück und in Verhandlung mit Bismarck.

Bordeaux,  28 . Jan . Die hiesige Negierung verbreitet
folgende Mitthcilung : Die hiesige Regicrungsdelegation erfährt von
ihren auswärtigen Agenten , daß die Times Mittheilungen enthält,
wonach zwischen Paris und Versailles über das Bombardement und
angeblich bevorstehende Uebergabe der Hauptstadt Verhandlungen an¬
geknüpft wären . Die Regierungsdclegation schenkt diesen Nachrichten
der Times keinen Glauben , da sie es für unmöglich hält , anzunehmen,
daß Verhandlungen von dieser Art und Wichtigkeit ohne vorherige
Benachrichtigung der Delegation eingeleitet seien. Bisher eingetroffene
Ballonnachrichten lassen nichts derartiges vorausschen.

Brüssel,  28 . Jan . Nach Berichten aus London hat Gam-

bett « in Folge der Mchrichten über die Versailler Verhandlungen
seine D emission gegeben.

Bern,  28 . Jan . Der Bundesrath sendet eine Deputation

nach Paris , um die Hilfeleistung schweizerischer Angehöriger vorzube¬
reiten . Hier geht das Gericht , Bourbaki habe sich erschossen.

Offiziell . Versailles,  27 . Jan . General Krttler meldet,
daß er am 23 . Jan . einen Vorstoß in der Richtung auf Dijon  ge¬

macht , 5 Offiziere und 150 Mann gefangen hat . Der Fahnen¬
träger des zweiten Bataillons des Regiments 01 wurde dabei im
Waagerechte in der Nacht erschossen. Die Fahne wird vermißt . In
der Gegend zwischen Chatillon und Monterau zeigten sich feindliche
Abthcilungen

Brvvilliers,  19 . Jan . General v . Werder erließ folgen¬

den Tagesbefehl : Seine Majestät der König hat folgendes Telegramm
an mich erlassen : „ Dem General v. Werder , Kommandirenden des

14 . Armeekorps in Mor .tbeliard : Ihre heldenmüthige , dreitägige , sreg-
reickic Verlheidigung Ihrer Position , eine belagerte Festung im Rücken,

ist eine der größten Waffenthaten aller Zeiten . Ich spreche Ihnen
für Ihre Führung , den tapfern Truppen girr Ihre Hingebung und
Ausdauer meinen königlichen Dank , meine höchste Anerkennung aus
und verleihe Ihnen das Großkreuz des Rothen -Adler -OrdenS mit

Schwertern als Beweis dieser Anerkennung . Ihr dankbarer König
Wilhelm . " Indem ich den Truppen diese Allergnädigste Kabiuets-
ordre zur Kenntniß bringe , spreche ich allen Offizieren , Beamten und
Soldaten , die diese ruhmreichen Erfolge erkämpfen und erringen hal¬

sen, nochmals meinen wärmsten Dank aus . v. Werder.
Bern,  28 . Jan . Die Preußen drangen bis Champagnole

vor . Flüchtiges französisches Militär kommt fortwährend auf schwei¬

z- rischem Gebiet an.
Bern, r8  Jan . Bourbaki zieht sich mit seiner ganzen Ar¬

mee in der Richtung nach Pontarlier , Höpitaux und Mouthe zurück.

(Diese Orte liegen so , daß Bourbaki als von Lyon abgeschuitten be¬
trachtet werden kann .)

^ v Sonstige Nachrichten.
— Calw,  30 . Jan . Nachdem eine am Samstag früh emge-

troffene Privatdrpesche , daß „in Frankfurt großer Jubel sei wegen
Capitulalion von Paris " auch hier freudige Erregung heroorrricf
und v.elfach geflaggt wurde , traf gestern früh eine bestimmtere -Nach¬
richt ein , welche mittheilte , daß sämmtliche Forts vor Paris caftitu-
lirten , dreiwöchentlicher Waffenstillstand abgeschlossen sei und die Pa¬
riser Armee krieg . gefangen bleibe , worauf die Stadt bald wieder im

Fahnenschmuck prangte . Nachmittags wurden Böilrschüsse abgc-
feuert und Abends gab eine allgemeine Illumination der Freude
Ausdruck , daß die stolze istadt Parrs , ans welche unser Feind

Alles hielt und um w. -N. ü- B ier Zeit hauptsächlich gekämpft wurde,!
nicht allein vor Pans,
geiallui und dum «'

setzt ist , — mehr aber noch der Freude darüber , daß wie zu hoffen steht,
nun der so sehr ersehnte Friede bald folgen werde.

II Calw. (Kreiöstrafgerichtsverhandlungen .) Sitzung vtlm 18.
Jan . Friedrich Hartmann,  Gpldarbeiter , Johann Michael Ka pp-
l e r , Goldarbeiter , Johann Geokg Ohnmacht,  Goldarbeiter , Jo¬
hann Fischer,  Zimmermann , Heinrich Weil,  Goldarbeiter , Karl

Rock , Schuhmacher , Göttlich Brensch,  Fabrikarbeiter und Jakob
Weit,  Goldarbeiter , sämmtlich ledig und von Langenbrand , OA.
Neuenbürg , mit Ausnahme des Jakob Welk , sind am 10 . Nov . v.

I . in der Absicht , den Taglöhner des Ochsenwirths Rittmann in
Langenbrand thätlich zu mißhandeln , widerrechtlich in den Rittmann-

schen Hof eingedrungen , und haben , nachdem sich der Ochsemvrrth
Rittmann und dessen Taglöhner in den Keller geflüchtet halten , den
ihnen durch die Rittmann 'sche Ehefrau versperrten Eingang in den Kel¬

ler mittelst Reißens an der Thüre zu gewinnen unternommen , sind
aber hievon gegen ihren Willen durch den ihnen von der Frau Rrtt-

mann entgegengesetzten Widerstand verhindert worden . Dabei hat
vberdieß a ) der Beschuldigte Hartmann der Ehefrau des Rittmann
mit einer eisernen L -ranze zwei Stöße versetzt und ihr am linken

Knie und am linken Oberschenkel mit Btutsmiterlanfung verbunden,
Quetschungen zugcfügt , welche für die Verletzte eine etwa 14 :ägige
Arbeitsunfähigkeit zur Folge harte ; b) der Beschuldigte Kappler , dem
Ocksemvirlh Riitmann mit seinem Stocke einen Streich über den

Kopf versetzt ; o) der Beschuldigte Breusch gegen den alt Ochsenwirth
'Mönch , nm ihn zum Weggehen ans dem Hofe des Rittmann zu
nöthigeu , mit aufgehobenem Stock die Drohung ausgestoßen , wenn

er sich nicht entferne , so schlage er chm den Stock über den Kops;
4) sämmtliche Beschuldigte bei ihrem Weggehen aus öffentlicher
Straße beim Hofe des Rittmann in Gegenwart von einer größeren

Anzahl von Personen geäußert : „ Der Bengelwirth da oben soll hoch
leben " und dem Ritlmann dadurch Verachtung bezeigt . — Es wurde

Fr . Hartmann wegen Landfriedensvruchs , wegen im Affekte verübter

Körperverletzung und wegen erschwerter wörtlicher Ehrenkränkung zu
4 Monaten Kreiögefüngniß , Joh . Mich . Kappler wegen Landfriedens¬
bruchs , wegen thätlicher und wegen erschwerter wörtlicher Ehrenkrän-

kung zu 2 Monaten , Gottlieb Breusch wegen Landfriedensbruchs,
wegen erschwerter wörtlicher Ehreukxänkung und wegen Nöthigung zu
6 Wochen , sodann wegen Landfriedensbmchs nud wegen erschwerter

wörtlicher Ehrenkränkung , Heinrich Werk zu 5 Wochen , Joh . Georg
Ohnmacht , Johann Fischer und Karl Röck zu je 1 Monat KreiS-

gefängniß und Jakob Werk wegen erschwerter wörtlicher Ehrenkrün-
kung zu 4 Tagen Bezirksgefängmß verurtheilt . Dagegen wurde als

nicht bewiesen angenommen , daß Einzelne der Beschuldigten schon kurz
vor ihrem Einfall in den Hof des rc. Rittmann . ein weiteres Mal

widerrechtlich in denselben eingefallen sind und die Kellerthüre gewalt¬

sam zu öffnen versucht haben und schon hier Gewalt an der Person
der Frau Rittmann verübt haben , daher in dieser Freisprechung er¬
folgte . — Rechtsanwalt Schwarzmann dahier vertheidigte die Be¬
schuldigten.

Berlin,  29 . Jan . , 3 Uhr 28 Min . Nachm . Der Aus¬

tausch der Ratifikationsurkunden über den Bundesvertrag zwischen
Baiern und dem Norddeutschen Bunde ist soeben erfolgt.

Berlin,  27 . Jan . Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine

kaiserliche 'Verordnung vom 23 . Jan . , wodurch die Reichstagswahleil
ans 3 . März angeordnet , die Neichstagsberusung auf 9 . März fest¬
gesetzt wird . Eine zweite Verordnung beruft den Bundesrath dcS

deutschen Reichs aus den 20 . Februar ein . Eine dritte Verordnung
erklärt d>e Verordnung vom 18 . Juli 1870 , betreffend Aufbring¬
ung und Wegnahme französischer Handelsschiffe , mit dem 10 . Febr.
außer Wirksamkeit.

England . London,  25 . Jan . Die Konferenz in der Pon-
tus -Rngctegcnheit hielt gestern im Auswärtigen Amt unter dem Vor¬

sitze des Karl Granville ihre zweite Sitzung ab , die sie rach vierstün¬
diger Dauer wiederum mit einer Vertagung auf eine Woche beendigte.
In der Abwesenheit eines Repräsentanten Frankreichs bei der Ver¬

sammlung konserirt Lord Granville mit dem französischen Chargs
d' Afsair -S, Herrn Trssot , vor und nach jeder Sitzung der Konferenz-
bevollmächtigten.

r >n auch an der Mre und im Norden,!
.-n -vstchen Eigenliebe der Hauptstoß ver - i

Gotd -Cours
Ser k. w. Ktaatskaff 'cnVerwattui '.g.

Unveränderlicher C » urS:
Württ . Dukaten  5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Cours:

Nand -Dukaicn 5 fl. 36 kr.
Friedrichsd 'or 9 „ 57 »
Pistolen 9 » 46 »
LO-Arankcnstücke 9 „ 30 «

Stuttgart , 15. Jan . 1871.
K . Elmarskaisenverwaltung.

Frankfurter Gold -Cours
vom 28. Jau.

/I. ii.
Pistolen * 46 —48
Friedrichov'or . 9 S3 - S9
Koääiis . 10 fl-Slück - S »4— 56
Nanv- D»Kaien S 37 - 39
S0- /rankenft8cke S 30 '/, —31 '/,
Engl . Sovereign« 11 SS—59
Dollars in Sold _ S 27—28

^vteoigni , gedrnar und verlegt von A. Oei >Hläger. (Hiezu vir. 4 des Unlerh attungsblatlS .)
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